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Beilage zu Nr . 272 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , LK November L868 .

Oefkerreichische Monarchie .
Wie « , 11 . Nov . Die „ Wien . Ztg. " veröffentlicht fol¬

gendes kaiserl . Handschreiben an den niederösterreichi»
schen Statthaltern

Lieber Gras EhorinSky ! Der warme , innige und festliche
Empfang , der Mir auf Meiner Rückkehr von dem Kriegsschauplatz
an der Grenze Meines Erzherzogthums Niederösterreich und allerorts
auf dem flachen Lande , wo Ich vorbeikam, von der überaus zahlreich
herbeigeströmten Landbevölkerung , sowie namentlich auch bei Meiner
Ankunft in Meiner Haupt - und Residenzstadt von ihren Bewohnern
bereitet wurde, hat Mir neuerdings bewiesen , mit welch' unerschütter¬
licher Treue und Anhänglichkeit die Bewohner Meint « Erzherzogthums
und Meiner Residenzstadt an Mir und Meinem Hause hängen . Mein

Herz wurde um so tiefer gerührt , als die zahllosen Kundgebungen
eines in die Herzen eingewurzelten unzerreißbaren Bande« zwischen
Mir und Meinen Völkern während des ganzen Verlaufs Meiner
Reise durch den Empfang in Meinem geliebten Erzherzogthum und
Meiner Residenz ihren würdigsten Abschluß gefunden haben.

Ich sah auch hier in den vom Feind besetzt gewesenen Gegenden die

schwersten Nachwehen des Krieges und kenne keine größere Befriedi¬
gung , als wenn c» Mir gelingt, wohin Mein « angestrengteste Regen«

tmiorge gerichtet sein wird , sie nicht nur möglichst bald zum Ver¬

schwinden zu bringen , sondern auch für einen neuen Aufschwung d«S
Landes durch Pflege aller geistigen und materiellen Interessen eine
dauernde Grundlage zu legen .

Unvergeßlich werde » Mir diese Tage sein , und Ich beauftrage Sie ,
Meinem treuen Volk Meines Erzherzogthum « und Meiner Residenz
für die Mir bereitete Freude Meinen wärmsten Dank abzustatten.
Wie » , am 10. November 1866. — Franz Joseph .

Niederlande .
Aus dem Haag , 10 . Nov . (Köln . Ztg .) Aller Vor¬

aussicht nach wird es auch am Tage der Neuwahlen , dem be¬
vorstehend n 13. d . Mts . , einen heißen Streit geben, und das
Gegentheil wäre um so weniger denkbar , als gerade dieses
Mal bei der Menge vakant gebliebener Deputirtenplätze (21
von 75) die Entscheidung hauptsächlich von der zweiten Ab¬
stimmung abhangen wird . Ohne Zweifel hat die liberale
Partei dieses Mal an Terrain verloren , doch fürchten
wir, daß der in der königl. Proklamation dargelegte Wunsch
rach einer festen , kompakten Majorität , welcher Partei auch,
in der Zweiten Kammer, die ein kräftiges Negieren möglich
mache , für jetzt noch nicht in Erfüllung gehen dürfte. Be¬
sonders in Amsterdam wird bei der Neuwahl von den Par¬
teien alles Mögliche ausgeboten , die eigenen Kandidaten
durchzubringcu , und das Ergebniß läßt sich schon darum
noch nicht bestimmt Voraussagen , als von beiden Seiten un-
läugbare Kapazitäten und Hauptvertreter der verschiedenen
Richtungen vorgeführt werden .

Vermischte Nachrichten .
- Appenzell A . > Rh . , 9 . Nov. (Bund .) Die SlandeSkom -

mission har gestern einige Beschränkungen des Viehverkehrs
wieder ausgehvbeu. Im Bstondern soll von nächstem Montag an die

Abhaltung der Viehmärkte wieder gestattet sein , unter den Bedingun¬
gen , daß kein Vieh aus den St . Gallischen Gemeinden Au , Beineck ,
Tablat und St . Gallen zugeiassi » werde , daß Vich- GesundheitSscheine
beigebracht werden, welche nicht mehr als 3 Tage alt sind , und daß
da « Vieh vor dem Verbringen auf die Märkte einem thieräiztlichen
Untersuche untcrworscn weide. Die Grenzwachen gegenüber dem Kan¬
ton St . Gallen haben auszuhöre», und der Stallbann ist nun überall

aufgehoben , demnach der Viehverkebr wieder ganz sreigegeben . Für
Vieh , welches aus Inner - Rhoden oder St . Gallen kommt, ist die Gil -

tigkeitsdauer der beizubitilgende» GesundheitSscheinevon 2 auf 3 Tage
ausgedehnt.

— In dem Schreiben des Missionars Riedel aus Korea wer¬
de» folgende Einzelheiten über die Ereignisse mitgetheilt , welche die
Jniervention des Admirals Roze in die Angelegenheiten dieses Landes
herbeigesüdrt haben : . Anfangs dieses Jahres kamen russische Schiffe
an die nördliche » Küsten Korea'«. Die Kommandanten derselben ver¬
langten die Konzeffion von Terrains zur Errichtung von Comptoirs .
Diese Foiderung erschreckte den Gouverneur , der , wie alle Völker des
äußersten Orieius , den Ausschluß der Europäer als Prinzip aufstellt.

Der Prinz -Regent , welcher der Vater des jungen Königs , Adoptiv¬
sohnes der Königin Tso, ist, ließ sofort die Bischöfe zu sich laden , die
sich , wie er wußte, in Korea (die Gesetze verbieten ihnen den dortigen
Aufenthalt ) befinden, um sie über Mittel zu konsulliren , welche ge¬
statten würden , diese Schiffe auf passende Weise heimzusenden und
den Krieg zu vermeiden. Msgr . Berneur , der sich in den nördlichen
Provinzen befand , leistete der an ihn ergangenen Einladung Folge.
Unglücklicher Weise erhielt der Prinz -Regent im Augenblick , wo der

genannte Geistliche die Stadt betrat , einen Brief , worin ihm die Ge¬
sandtschaft, die jedes Jahr den Tribut nach P . king bringt , fälschlicher
Weise ankündigte, daß die Chinesen die Christen im ganzen Kaiser¬
reich ermordeten. Die Regierung des Prinz - Regenten benützte den
Vorwand , um sich der Missionare, die ihr schon lange zur Last waren ,
zu entledigen. Msgr . Berneur wurde umgebracht und der Befehl,
alle Christen, deren man habhast werden könnte , zu enthaupten , in
die Provinzen gesandt. Auf diese Weise starben Msgr . Daveluy , die
Missionare Beaulieu , de Bretenieres, Dorie, Aumaitre , Huin , Pour -

thie, und Petitnicolas , sowie eine große Anzahl cingeborner Christen.
Ich selbst bin seit drei Monaten zum Tod verurtheilt und halte mich
zwischen zwei Mauern in einem christlichen Hause versteckt. Mein

Signalement ist in jeder Stadt gegeben und ich erwarte jeden Augen¬
blick verhaftet zu werden. . . . Einige Mandarinen sind übrigens
mit Menschlichkeit ausgetreten. Der des Distrikts , in welchem ich
mich befinde , hat bis jetzt noch keinen unserer eingebonren Christen ver¬
haften lassen ; andere haben sich daraus beschränkt , sie auspeitschen zu
lassen , und wieder andere haben, aber nur der Form nach , die Ab -

schwörung ihres Glaubens gefordert. Was die Soldaten des Prinz -

Regenten betrifft , so haben sie nur eine Sorge , nämlich zu stehlen
und zu rauben . Die Furcht vor dem Ausbruch einer Revolution hat
die Regierung gezwungen, sie vor der Hand aus den Provinzen zu-

rückzuberusen. '

X Stettseld , 11 . Nov. ( Römische Alterthümer . )
In freundlicher Erwiederung aus die ^ Korrespondenz vom 7. d . M .
wird umgehend bemerkt , daß schon im Verlauf diese« Sommers , ehe
noch hier Ausgrabungen stattgefunden, Hr . Archivdirekior vr . Mvn «

einige zufällig ausgefundene , »Heils kreisrunde , theilS gleichseitig vier¬

eckige Ziegelsteine als hypokaustische Steine bezeichnet und zum Nach-

graben aufgefordert hat . Auch der eifrige Archeolog Karl Christ
von Heidelberg hat das schon theilweise bloßgelegte hiesige römische
Wohnhaus , unter Berufung aus Hm . Prof . Stark in Heidelberg,
auf den genannten Hrn . Direktor Mone und auf den zweiten Jah¬
resbericht der ehemaligen SinSheimer AlterthumSsorschenden Gesell¬
schaft , 1832 für ein Hypokaustum erklärt. Damit konnte aber nur
so viel gesagt sein , daß hier unterirdischeFeuerung mit mittelbarer —

durch Zugröhre erzielten — Wirkung im Gebrauch war , nicht auch ,
wozu die deßsallsige Wärme verwendet wurde , ob blo« allein zur
Erwärmung der Fußböden , « der auch zu Bädern mit erwärmtem
Wasser oder mit Dämpfen zu Schweißbädern (loconics ) , wie «» an¬
geblich bei andern Hypokausten vorgefunden wurde. Nach vollständi¬
ger Bloßlegung unseres römischen Gebäudes wird darüber mit mehr
Sicherheit geurtheilt werden können. Läßt sich der Votivstein mit die¬
sem Gebäude in Verbindung bringe» , alsdann war dasselbe wohl das
Wohnhaus eines Hosbauern ( . beim Felde ' ) — vielleicht der Familie
Urfinu « , welche den Flurgötlinnm an „dem Kreuzweg " ihr Gelübde
gelöst hat . Weil aber dieses Haus hart am Rand des vormaligen
Ostrheinufers errichtet war und theilweise über die Randung desselben
noch hinabgezogen ist ; weil ferner dem Platz gegenüber in westlicher
Richtung in dem '/» Stunde entfernten Ort Weiher heute noch ein
Weg »das Römersträßle ' heißt — und nördlich auf den niedrigen
Bergeshöhen eine Römerstraße (über Oestringen — oder Eichelberg —

nach Weiler mit seinem strategischen Nömerthurm ) hingezogen sein
soll : so darf wohl hier um so mehr an einen Posten zum Schutz einer
Rheinfuhrt gedacht werden , als da« römische Kastell . Kislau "

, wahr¬
scheinlich ehemals auf einer Insel des Ostrheins gelegen , nur eine
kleine Stunde von hier entfernt liegt . In Folge der öffentlichen Be¬
sprechung dieser Sache hat Hr . Konservator v . Bayer gestern per¬
sönlichen Augenschein genommen, und wird an die zuständige Behörde
Bericht erstatten , sowie auch Hr. Prof . Stark in Heidelberg seine
Verwendung bei den geeigneten großh. Stellen zugesagt hat . Zur
Beruhigung in Betreff der Unkosten diene noch , daß akkordmäßig zur
vollständigen Bloßlegung des ganzen , etwa noch zur Hälfte bedeckten,
römischen Hauses eine Belohnung von 35 bis 40 st . gefordert wurde .

Verantwortlicher Redakteur:
Or . I . H Krven ! ci n.

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).

Marktorte .

100 Pfund . 1 Pfund .

Eier

10

kcütS

.

^
Klafter .

I
Weizen

.

Kernen

.

Roggen

.
« .
8
T Hafer

.

'

WpMomErbsen

.

8 r- hortS

.

Heu

.

^

S
s

lhemnezieW

.

lhemneggoR

.

dorbnezieW

.

Roggenbrod

.

Rindfleisch

.

'
hcsielflamhcS

.

hcsielfeniewhcS

^
Butter

.

8 .
LL
N -S-

'S »

fl. kr. fl- kr. fl- ir . fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr-. fl- kr. fl. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl- kr .

Constanz . . . . _ _ 7 21 8 28 1 3^ 1 30 1 52 — 9 6Vr 6 4 16 16 30 18 17 30

Ueberlingen . . . — — 7 6 — 4 20 3 33 — — — *4 — 1 12 1 30 — — — 4 — 4 15 14 28 20 17 —

Villmgen . . . — — 7 26 5 _ _ _ 3 29 _ _ — — - - - — — — — — 7 — 6 — 16 16 24 20 ' 11 —

Waldshut . . . 6 46 7 13 — — _ _ — — — »3 20 48 1 30 - 7 '/- 4' /- 5 4 '/ » ' 44 15 25 20 18 —

Lörrach . . . . — _ _ _ _ _ _ _ _ — »4 — 1 12 1 20 — — 7 — 7 — 16 16 27 20 22 30

Müllheim . . . 7 24 _ — 5 5 — 4 — 4 _ — — — — — — — - - 7 — 6V- — 16 16 24 20 15 —

Freiburg . . . . 7 27 — _ 5 13 — — 4 24 _ — — ' 3 - — — — — — — 6-/4 5 6' /. 4' / . 18 16 27 20 15 —

Ettenherm . . . 7 15 _ _ 4 41 5 27 3 45 _ *2 40 1 — 1 24 — — 5 4 — — ' 14 16 21 16 19 30

Offenburg . . . 7 40 _ 4 44 5 33 3 30 5 _ _ *3 20 l 12 2 24 — — 6 5 8 3 ! 6 17 22 15 20 —

Baden . . . . _ 4 45 4 24 4 30 _ *4 — 1 18 45 — — 8'/ , 4 ' /- 9 4 17 '/ , -18 25 24 22 15

Rastatt . . . . 7 10 _ 5 l7 5 26 4 20 — * 3 3 — — - — — — 4 — — ' 14 16 21 20 22 30

Karlsruhe - . . _ — _ — 4 6 4 46 8 2 »3 20 I l2 2 30 — — — 4 ^ Vr 4 ' /z 18 16 25 18 21 30

Durlach . . . . _ _ 8 _ 5 _ 5 _ 3 41 — * 4 - 1 — l 36 — — 6 5 5 4 16 14 25 20 22
Pforzheim . . . _ — — — — _ 3118 5 7 - 3 lö l — i 42 — — 6 5 5'/r 4 ' 14 16 24 20 20 —

Bruchsal . . . . 7 42 7 47 5 12 — _ _ — _ _ — 1 48 — — — — — — - 5 4 17 16 26 20 — —

Mannheim . . .
' 5 — 1 6 i 45 — 5 5 4 /̂4 >7 « 18 18 26 20 — —

Heidelberg . . . _ — — — — — _ — — 1 48 1 — i 30 - 5 '/- 5 '/- 4-/, 4-/3 18 17 27 20 25 15

Mosbach . . . _ — 7 30 _ — _ — _ — — *4 30 — — — — - — — 4'/« — ' 14 16 28 14 — —

Wertheim . . . 7 37 7 11 6 25 5 55 3 54 — — 4 40 — — — — - - - — 6Vs »Vs 8 SV3 15 15 26 20 18 30

Mannheim 12. Nov. 7 45 7 45 5 30 b 40 4 15 _ — 26 30 — — — — — — - — —

Mainz . . 9 . Nov. 7 22 — — 5 30 5 34 4 10 _ _ — — — — — —- — 26 — — — — — — — — —

Frankfurt 13. Nov. 7 15 5 37 — — 4 8 _ — — —- — — — — — — 26 30 — — — — — —

Würzburg 10. Nov 7 43 — — 6 — 5 33 4 12 — — — — - - — — — — — —

Stuttgart 12 . Nov. 8 6 8 6 5 27 — — 3 36 _ — — — — — — — —

München 10. Nov. 6 57 5 28 5 4 3 40 — — —

Schaffhausen . . 7 4 5 3 3 44 — — 1 38 1 38 2 36 — 7 3-/4 5-V» 3-V4 15 '/- 17 29 21V- 20 48

Basel / . . . . 7 34 5 1 6 lg 4 36 5 45 _ — 1 38 1 38 1 59 —— 7 O' /r S '/ - 4 16 IS'/ - 34 19 '/- 22 29

Straßburg . . . 7 56 5 1 5 57 4 33 5-V. 5 5 /̂4d' / . 18 18 24 22 23

Berlin , 12. Nov. : Roggen 4 fl. 59 kr. — Rüböl 21 fl. 52 kr.

Z .V301 . Nr . 10,877. Konstanz . (Bekannt¬
machung . ) SreSc. ntia , geborne Müller , hat
gesell ihr>n Ebcmann Theodor Orsinger von Eigel-
ilng . n eine Klage auf VelmogenSabsonderung erho¬
ben , zu deren Verhandlung Tagsahrt aus

Donnerstag den 27 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

angeordnet ist ; was wir zur Kennt »,ßnahme der
Gläubiger klingen .

Konstanz, den 7 . November 1866.
Großh . Kreis - und Hosgericht Konstanz.

Eivilkammer.
W e d e k i n d .

S ch a a s f.
Zp .300 . Nr . 10,878 . Konstanz . (Bekannt¬

machung, ) Helena Happle hat gegen ihren Ehe¬
mann Sylvester Orsinger von Eigeltingen eine
Klage aus Vermögensabsonderuiig erhoben , zu deren
Verhandlung Tagsahrt auf

Donnerstag den 27 . Dezember d. I . ,
Vormittags 8' / , Uhr ,

angeordnet ist ; wa« wir zur Kenntnißnahme der
Gläubiger dringen.

Konstanz, den 7 . November 1866.
Großh . Kreis - und HofgerichtKonstanz.

Eivilkammer.

Z.P .328. Karlsruhe . (Bekanntmachung . )
Die Ehrsrau des August Wormer von Odrnhenn ,
Margaretha , geb. Holz , hat gegen ihren Ehemann
«ine Klag« aus VermögenSadsondincungerhoben und

wurde Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung hier¬
über auf

Donnerstag den 3. Januar 1867 ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 6 . November 1866.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht , II . Zivilkammer.

Reiner .
Zeroni .

Z.p.298. Nr . 5612. Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des Marlin
Hcmberger , Sophie , geb. Schmitt , in Heidelberg
gegen ihren Ehemann allda , Beklagten, Vermögens-
abssnderung betreffend , ist zur Behandlung auf die
von Anwalt Fürst erhobene Klage Tagfahrt auf

Samstag den 15 . Dezember d. I .,
Vormittags 8 '/ - Uhr,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
veröffentlicht wird.

Heidelberg, den 31. Oktober 1866.
Großh . bad. Kreisgericht als Eivilkammer .

O b k i r ch e r .
v . Bechlold .

Z .p.297 . R .Nr . 5508 . Civ. -Kammer. Walds «
Hut . ( Bekanntmachung . ) In Sachen der Ehe¬
frau de« Philipp Amann von Rheinheim , Maria
Ursula , geb . Ganz mann , Kl . , gegen ihren Ehe¬
mann , B -kl,, Vermögensabsonderung betr , wurde
durch diesseitiges Urtheil vom 13 . September d. I .,
Nr . 4508 , die Klägerin für berechtigt erklärt, ihr Vrr -
mögen von demjenigen ihre« Ehemann «« abzujondern.

Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht .

Waldshut , dm 6 . November 1866.
Großh . bad. Kreisgericht .

Schneider .
Mündel .

Z .m .991 . Nr . 9958 . Borberg . ( Auffor¬
derung ) Die Gemeinde Obcrschüpf besitzt in der
Gemarkung Hungerberg ein als Schafweide benütztes
Grundstück, 2 Morgen 18 Ruthen altes Maß , einer¬
seits Kaspar Weiland , anderseits Michael Ullmerich,
Johann Weckeffer, Georg Hockstadt, Johann Wörner
und David Hofmann . Sie beabsichtigt da« Grund¬
stück zu veräußern , dasselbe ist aber im Grundbuch
nicht eingetragen. ES werden nun Diejenigen , welche
dmgliche Rechte , z. B . Elgmthum , Dienstbarkeiten
oder Unterpfandsrechte an dem Grundstück zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gingen .

Borberg , den 10. November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
Z .o .4 . Ne , 6039 . Eberbach . ( Aufforde¬

rung .) Karl Backfisch von hier hat durch Tausch
von Joh . Peter Krauth daselbst Ve Tag Schleisrecht
an der oberen Schleismühle hiesiger Gemarkung er¬
worben, und werden auf dessen Ar- trag alle Diejeni¬
gen , welche an der gedachten Berechtigung in den
Grund - und Psandbüchcrn nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrechtliche

oder fideikommiffarische Ansprüche haben »der zu haben
glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber Karl Backfisch gegenüber verloren
gehen würden.

Eberbach , den 10 . November 1866.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hauser .
Z .v .8. 14,332. Rastatt . ( Vorladung .)

I . S .
Dionis Beckert von Bietigheim, als
Vormund der Martin Beckert ' S
Kinder : Cäcilia . Joseph . Julius .

Beckert von da ,
gegen

den flüchtigen OrtSdiener Michael
Heitel von da,

Forderung betr .
Der kläg . Vormund hat vorgetragen : Der Be¬

klagte , der flüchtig geworden , habe au « dem Bermö -
gen leimr Mündel schon vor mehreren Jahren ein
Darlehn von 40 fl-, zu 5 Proz . verzinslich , erhal¬
ten und haste mit dem Zin - rom 10. Dezember
1864 an >u> Rückstand . Das Kapital sei gekün¬
digt , und bitte er , den Beklagten zur Heimzahlung
zu verurlhcilen.

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung über die Klage wird

Tagsahrt aus



Montag den 24 . Dezember ,
9 Uhr

angeordnet , wozu der Beklagte bei Vermeiden der
Annahme des Zugeständnisses der Klagthatsachen
und de » Ausschlusses mit den Einreden vorgeladen
wird . Demselben wird zugleich ausgegeben , einen
am hiesigen Gerichtssitz wohnenden EinhändigungS -
gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle wckteren
Erkenntnisse und Verfügungen mit der Wirkung ,
wie wenn sie ihm eröffnet worden , an die Gerichts¬
tafel angeschlagen werden .

Rastatt , den 8 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
Z .o .3 . Nr . 14,326 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung .)
I . S .

Liebmann Maier von Malsch
gegen

den flüchtigen Gabriel Ehmann von
Bietigheim ,

Forderung betr .
Auf kläg . Antrag

Beschluß .
1 ) Wird auf das Erbgeld der Beklagten bei Bür¬

germeister Heck von Bietigheim bis zum Betrag der
klägerischen Forderung von 25 fl . nebst 5 Proz . Z -nS
vom 30 . Oktober 1864 und 3 fl . 14 kr. Kosten Arrest
verfügt und dem Bürgermeister Heck aufgegcben , das
mit Beschlag belegte Erbgeld bei Vermeiden doppelter
Zahlung an Niemanden auszufolgen .

2 ) Nachricht hievon dem Beklagten mit der Auf¬
lage , den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , widrigenfalls demselben das mit Be¬
schlag belegte Erbgeld an Zahlungsstatt zugewiesen wird .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben , einen am
hiesigen GerichlSsitz wohnenden EinhändigungSgewalt -
haber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Erkennt¬
nisse und Vertilgungen mit der Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet worden , an die GerichtStafel anae -

. schlagen werden .
Rastatt , den 8 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Stein .

Z .o .19 . Nr . 10,646 . Baden . ( Bedingter
Zahlungsbefehl . ) In Sachen der Josrfine Kai¬
ser in Baden gegen Schneidermeister Gustav Die¬
bold von da , wegen Forderung von 100 fl . nebst
5 Prozent Zinsen vom 1 . Oktober d . I . , herrührend
»uS Darlehen vom Jahr 1863 und 5 fl. Zinsrest vom
Jahr 1865 , ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß . Dem beklagten Theil wird aufgegeben ,
binnen 14 Tagen entweder den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff bezeichneten Forderung
zu befriedigen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden Theils für zu¬
gestanden erklärt würde . Das Verlangen gerichtlicher
Verhandlung kann innerhalb der gegebenen Frist
mündlich oder schriftlich bei Gericht erklärt werden .
Die » wird dem flüchtigen Beklagten mit der Auflage
eröffnet , binnen 14 Tagen einen am Ort des
Gericht « wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
oder cingehändigt wären , nur am SitzungSort des
Gerichts angeschlagen würden .

Baden , den 7 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
Z .m .984 . Nr . 7755 . Pfullendorf . ( Versäu -

mungSerkenntnih . ) Nachdem auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 25 . Juli d. I . , Nr . 5174 , an
den dort bezeichneten Liegenschaften in der dort be¬
stimmten Frist weder dingliche , noch lehenrechtliche ,
noch fideikommisfarische Ansprüche geltend gemacht
wurden , werden solche der Ortsgemeinde Heiligenholz
gegenüber für erloschen erklärt .

Pfullendorf , den 6 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

Z .m .985 . Nr . 21,523 .
"

Waldshut . ( Ver -
fäumungSerkenntniß .) Da in Folge der dies¬
seitigen Aufforderung vom 17 . Mai d. I . auf die
dort bezeichneten Liegenschaften in der Gemarkung
Obereggingen keine dingliche , lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche angemeldet oder geltend
gemacht worden sind , so werden dieselben der Ge¬
meind « Obereggingen gegenüber für erloschen erklärt .

Waldshut , den 7 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u ry .
Z .m .992 . Nr . 9043 . Ueberlingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Flaschner Karl Weih
von Stefansfeld habm wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung «- und Vorzug - verfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 22 . d. M . ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden , und zugleich rhre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßveraleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GläubigerausschusseS die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären ,nur an dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen
würden .

Ueberlingen , den 5 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

^ Di « tsche .
Z .m .993 . Nr . 7449 . Jestetten . ( Schulden -

lrqurdation .) Gegen den Landwirth Gregor
Ma r er von Herdern haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vorzug - verfahren
auf

Mittwoch den 21 . November l . I .,
Vormittags 8 Uhr .

anberaumt . Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grund « Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , aufgefordert , solche ander an -
gcsetzten Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder schriftlich anzumelden ,
und zugleich ihre etwaige Vorzugs - oder Unterpfands -
rechte zu bezeichnen , sowie ihre Beweisurkundcn vor¬
zulegen , oder den Beweis durch andere Beweismittel
anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß und ein Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht werden , und «S werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger « und
GläubigerausschusseS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen würden , beziehungsweise
dcn im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet wür¬
den . Jestetten , dcn 9 . November 1866 . Großh .
bad . Amtsgericht . Füller .

Z .o .27 . A. G .Nr . 26,174 . Pforzheim . ( Schul¬
denliquidation . ) lieber das Vermögen drr
-j- ledigen Gertrud « Braun von Tiefenbronn habm
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Nichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Montag den 26 . November d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher aufgefordcrt , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Venneidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmeldmde
geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutretm .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung
de« Massepflegers wird der Nichterscheineude als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Dm Ausländern wird ausgegeben , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach dcn diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigms alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagcn werden würden .

Pforzheim , den 10 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r .
Z .o .5 . Nr . 20,691 . Mannheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen den Nachlaß des hiesigen
Bürgers und Kaufmanns Adolf Heimann ist Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vor¬
zugsverfahren auf

Freitag den 30 . Novem ber 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der BewciS -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes an ,
einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber zu ernen¬
nen , welcher diejenigen Urtheile und Dekrete für sie in
Enipfang zu nehmen hat , welche nach dem Gesetze der
Parthie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen sind ,
mit dem Anfügen , daß , falls dies nicht geschieht, alle
weitere Zustellungen nur durch Zusendung auf der Post
erfolgen würden , wobei die Behändigung mit Auf¬
lieferung an die Post für vollzogen erachtet würde ,
auch wenn das Schreiben nicht angenommen oder sonst
als unbestellbar zurückkommen sollte .

Mannheim , den 9 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Siegel .
Zur Beglaubigung :

Lenhard .
Z .m .977 . Nr . 21,623 . Pforzheim . ( Aus¬

schluß e r k c n n t n i ß. )
Die Gant de « Franz Krau 1H von
Pforzheim betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der heutigen
Liquidations -Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , damit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . N . W .
Geschehen Pforzheim , den 22 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Bocckh .

Z . v .25 . Nr . 6025 . Philippsburg . ( Aus¬
schluß e r k e n n t n i ß .)

Die '
Gant des -j- Landwirlhö Peter

Vetter von Phüippsburg betr .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der hemmen Tagfahrt nicht
angemeldet haben , hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Philippsburg , den 9 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H i m m e l s p a ch.
Streckfuß .

Z . o .2. Nr . 5716 . Wolfach . ( Bekanntma -
chung . ) Die Gant de« Schuhmachers Benedikt
Zanger von Wolfach betr . , wird zwischen dem Gant¬
mann und seiner Ehefrau Rvsina , geb . Matt , aus
den Antrag der Letzteren die VermögenSabsvnderung
ausgesprochen .

Wolfach , den 6 November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F e y e r l i n .

Z .m .998 . Nr . 8205 . Neustadl . ( Bekannt -
machung . ) In der Gant der Handelsmann Josef !
Fischer Willwe , Marie , gcborne Hosmeyer , von !
hier wird erkannt : !

ES sei der Tag des Ausbruchs des ZahlungS -
unvermögenS auf den 31 . Juli d . I . , als dem
Tag der Ganteröffnung , zu bestimmen .

Neustadt , den 8 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Seifert , A . j .

Z .m .996 . Nr . 9266 . WieSloch . ( Bekannt -
machung . ) Gegen Calomon Maier von Baier -
thal haben wir Gant erkannt und wird den Schuld¬
nern desselben aufgegeben , bei Vermeiden eigener
Haftbarkeit keine Zahlung an ihn zu machen .

WieSloch , den 9 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

V . 141 . Freiburg . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 26,831 , ist heute
unter O .Z . 106 die Anmeldung des Ehevertrags des
Mathias Menner dahier mitKaroline , geb . Mayer ,
von hier , ck. ä . Freiburg , den 17 . Oktober 1866 , wor -
nach jeder Theil 50 fl. in die Gemeinschaft einwirft ,
und alles übrige , gegenwärtige und zukünslige Fahr -
nißvermögen davon ausgeschlossen ist , in das Firmen¬
register dahier eingetragen worden . Freiburg , den
7 . November 1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Dietz .

V .140 . Nr . 9737 . Schopfbeim . ( Bekannt¬
machung . ) Zufolge Beschlusses von heute , Nr .
9737 , wurde unter O . Z . 9 in das Gesellschafts¬
register eingetragen : Die mechanische Weberei von
F . A . Baumgartner u . Komp , in Wehr . Ge¬
sellschafter sind Fabrikant Franz Anton Baum -
gartner von Wehr und ein Kommanditist . Fabri¬
kant Baumgartner ist mit Judith » Pauline ,
geb . Schaub , von Auggcn verehelicht ; deren Fahr -
nißbeibringen und Erwerb durch Schenkung oder
Erbanfall wurde durch Ehcvertrag für verliegen -
schastet erklärt

Schopsheim , den 9 . November 1866 .
Großh . bckd. Bezirksamt .

K i l g e n st e i n .
Z .m .980 . Nr . 25,206 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Unterm 11 August d . I . wurde Ma¬
thias Trautz , Stabhalter in Dillstcin , als Vormund
der Christin » Trau tz von da ausgestellt ; was hier¬
mit bekannt gemacht wird .

Pforzheim , den 2 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o e ck h .
Z . m.994 . Nr . 13,174 . Lahr . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Nachdem Adolf Walz von
Schultern d . r diesseitigen Aufforderung vom 28 . März
1865 , Nr . 3843 , nicht nachgekommen ist , so wird
derselbe für verschollen erklärt und sein Vermögen
den erbberechtigten Verwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Lahr , den 6. November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A minan n .
Z .o. 15 . Breiten . ( Erbvorladung . ) Johann

Ludwig Jörg er von Gochsheim ist zur Erbschaft an
dem Nachlasse seines am 14 . Oktober 1866 gestorbenen
Vaters , Johann Iörgcr , Bürger und Landwirth von
GochSheim , berufen .

Da derselbe schon seit längeren Jahren abwesend ,
und sein dermaligcr Aufenthaltsort zur Zeit hier un¬
bekannt ist , wird er zu den Verlassenschafisveihand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuteil hiermit eingeladcn , daß , wenn er
sich während dieser Zeit nicht meldet , sein Erbtheil le¬
diglich Denen zugetheilt würde , welchen es zugekom¬
men , wenn er, der Vorgeladene , zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Breiten , den 12 . November 1866 .
Großh . bad . Notar

Kilian .
Z . o . 10 . Dur lach . ( Erb Vorladung .) Christine

Juliane und Katharine Halbrok von Königsbach ,
beide schon seit mehreren Jahren in Amerika abwesend ,
ohne daß ihr Aufenthalt bekannt , auch schon lange
keine Nachricht von sich gegeben zu haben , sind zur
Erbschaft ihre « zu Königsbach verstorbenen Groß¬
vaters , de - alt Jakob Ungerer , berufen .

Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger wer¬
den daher aufgesvrdert ,

binnen drei Monaten
sich dei diesseitiger Stelle zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn die Vvrgeladencn zur Zeit des Erban -
salls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Durlach , den 8 . November 1866 ,
Der Notar

Rheinländer .
Z .m .995 . Nr . 802 . Lahr . ( ErbVorladung . )

Michael Strampp , lediger Taglöhncr von Mieters -
Heim, ist auf das am 13 . August 1866 erfolgte Ab¬
leben seiner Mutter , Michael Strampp ' s Wittw «,
Maria Anna , geb. Schmidt , von Mieter - Heim, zu
deren Erbschaft mitberusen . Da der Aufenthaltsort
deS Michael . Strampp , welcher im Jahr 1849
sich » ach Amerika begab , dahier unbekannt ist, so
wird Letzterer hiermit aufgefordcrt ,

binnen drei Monaten
seine Erbansprüchc bei Unterzeichnetem gelt . nd zu
machen , widrigenfalls die Verlaffcnschast lediglich Den¬
jenigen zugewiesen würde , welchen sie zukäme , wenn
der Ausgesorderte zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Lahr , dcn 9 . November 1866 .
Der Distriktsnotar
N . Schilling .

Z .m .990 . Nr . 10,258 . Ettenheim . ( Oes -
fentliche Bekanntmachung .) Der unstäl hcr -
umziehende Adam Utz von Rust , besten Mundlodlma -
chung wegen Verschwendung von seinem Vater Mi¬
chael U tz nachgejucht wurde , wird aufgefordert , sich
auf diesen Antrag

binnen 14 Tagen
bei. diesseitigem Gericht zu erklären , widrigenfalls dem¬
selben stattgegeben würde .

Zugleich wird dem Adam Utz ausgegeben , einen da¬
hier wohnenden ZustcllungSgewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dcm
Adam Utz eröffnet wären , an der hiesigen Gerichts¬
tafel angeschlagen würden .

Ettenheim , den 10 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l e r .

Z .o .22 . Nr . 12,541 . Ladenburg . ( Ausfor ,
derung .) Sebastian Fink von Lampertheim , wel<
cher dahier wegen Körperverletzung in Untersuchung
steht , hat sich von seinem Aufenthaltsort Feudenheim
entfernt .

Derselbe wird aufgesordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden .

Im Fall seiner Betretung bitten wir um besten
Einlieserung .

Ladenburg , den 8 - November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erleben .

Z .m .978 . Nr . 27,501 . Freiburg . ( Bekannt ,
machung .)

Die Konskription pro 1867 betr .
ES wird zur öffentlichen K-nntniß gebracht , daß die

Aushebung der für da » Jahr 1867 von dem Konskrip .
tionSbezirk Freiburg zu stellenden Mannschaft

Freitag den 21 . Dezember d . I . ,
früh 8 ' / - Uhr .

in dem BezirksamtSgebäude dahier stattfindet .
Freiburg , den 9 . November 1866 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M . Stocsser .

Krebser .
, Z .o .26 . N . Nr . 7589 . Konstanz . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Der flüchtige Feldwebel
Wilhelm Schärtle von Grießen ist der Desertion
und der Unterschlagung ärarischer Gelder im unge¬
fähren Betrage von 80 Gulden angeschuldigt .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 3 Wochen

zu stellen , indem sonst das Erkenntniß nach Lage der
Akten ergehen würde .

Sein Vermögen ist mit Beschlag belegt , und wird
seinen Schuldnern aufgegcben , bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung vor weiterer diesseitiger Verfügung
nichts an ihn auszubezahlen .
LDie rcsp . Behörden sind ersucht , aus denselben fahn¬
den und ihn im Falle Betretens gefänglich anher ab¬
liefern zu lassen .

Signalement .
Größe . 5 ' 4 ' 4 ' " .
Statur , besetzt.
Gesichlsform , rund .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , braun .
Stirne , nieder .
Augen , blau .
Nase , stumpf .
Mund , mittel .
Kinn , spitz.
Zähne , gut .

Konstanz , den 12 . November 1866 .
Das Kommando

des großh . bad . 3. Infanterie - Regiments .
Der Regiments -Kommandeur :

a . i .
L . v . Göler , Oberst « .

Z .m .956 . Nr . 8127 . Breisach . ( Auffor -
derung . ) Soldat Landolin Bürklevon Achkarren ,
welcher sich am 2. d. MtS . unerlaubt aus seiner Gar¬
nison Karlsruhe entfernt hat . wird aufgesordert ,

binnen 6 Wochen
hier oder bei seinem Kommando sich zu stellen , widri¬
genfalls die Einleitung des gerichtlichen Strafverfah¬
rens « egen Desertion gegen ihn beantragt würde .

Zugleich wird das Vermögen de« Landolin Bürkle
mit Beschlag belegt .

Breisach , den 7 . November 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler .
Z .m .962 . Nr . 10,038 . Einmen ding en . ( A us«

sorderung . ) Karl Friedrich Schlenker von Se -
rau , Soldat im 5 . Infanterieregiment zu Freiburg ,
bat sich ohne Erlaubniß in « Ausland entfernt . Der¬
selbe wird aufgesordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinen , Kommando zu stellen , ansonst
die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahren « wegen
Desertion beantragt würde .

Zugleich wird da « Vermögen des Karl Friedrich
Schlenker mit Beschlag belegt .

Emmendingen , den 6 . November 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o.
Z .o .20 . Nr . 6047/49 . Gengenbach . ( Auffor¬

derung . )
Die Konskription für 1867 .

Eduard Maurer von Zell a . H . , Wilhelm Oeb -
lcr und Johann Herrmann von Nordrach sind bei
der am 6. d . MtS . ststtgefundenen Aushebung unent¬
schuldigt auSgeblicben . Sic werden aufgesordert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu stellen, da sonst gegen sie die Einleitung des
gerichtlichen Strafverfahrens beantragt werden würde .
Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .

Gengenbach , den 8 . November 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
Z .o .14 . Nr . 10,815 . Schwetzingen . ( Con -

tumacialcrkennlniß .)
I . U. S .

gegen
Dragoner Georg Heinrich Gottfried
von Neulußheim ,

wegen Desertion ,wird auf Antrag der großh . Staatsanwaltschaft
erkannt :

Dragoner Georg Heinrich Gottfried von
Neulußheim sei der Desertion für schuldig zu
erklären , und deßhalb unter Verfällung in die
Kosten des Verfahrens in die gesetzliche Strafe
von
Eintausend zweihundert Gulden
zu veruriheilen .

V . R . W .
So geschehen

Schwetzingen , den 24 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Z .m .961 . Nr . 9568 . Schopfheim . ( Urtheil . )

Dem Kanonier Johann Georg Gräßlin von Wiechs
wird verkündet , daß er durch Urtheil vom Heutigen ,
Nr . 9568 , wegen Desertion in eine Geldstrafe von
1200 fl., sowie zur Tragung der Kosten des Straf¬
verfahrens und des Strafvollzugs verurtheilt wor¬
den ist.

Schopfheim , den 23 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K i l g e n st e i n .

Druck und Verlag der S . vraun ' schm Hvfbuchdruckeret.
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